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an einem  N ordosthang  in lichtem  E ichenm isch­
w ald. D er S tand o rt ist erheblich  feuch te r und 
kühler.In  H öhle 1 (Tiefe e tw a 6—8 m) w urden  festge­
ste llt : Inachis io L. 9 F a lte r

A glais urticae  L. 12 F alte rScoliop teryx liba trix  L. 2 F alte r
H öhle 2 (Tiefe e tw a 3 m ) : ohne Funde Höhle 3 (Tiefe e tw a 10—12 m)

Scoliop teryx liba trix  L. 15 F alte rTriphosa dub ita ta  L. 4 F a lte r
A llgem eine F ests te llu n g en :A lle F a lte r saßen an den höchsten S tellen  der 
s ta rk  zerk lü fte ten  H öhlendecke. Auch an  der 
tiefsten  S telle der H öhle 3, 10—12 m  vom  H öh­
leneingang  en tfern t, w u rden  noch 5 F a lte r von 
Scoliop teryx liba trix  L. und 1 2  von Triphosa  
dubita ta  L. an der Decke sitzend festgestellt.
3 Inachis io L. und  2 F a lte r von Scoliop teryx  
liba trix  L. saßen in  je e iner G ruppe d icht bei­
e inander. Die F a lte r von Triphosa dubita ta  L. 
flogen bei m echanischer B erührung  sofort ab, 
w äh rend  die T iere der 3 anderen  A rten  in 
ih rem  W intersch laf n ich t zu stören  w aren.
A nschrift der V erfasser:
Dr. med. H. Löbel
DDR - 5400 Sondershausen
S traße  des R oten O ktober 26
G erh ard  K aite r
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ZUCHTBERICHTE
20. Erfolgreiche Zucht von Eupithecia linariata F. (Lep., Geometridae)
Die Z ucht ist bei den A rten  der G attung  E upi­
thecia  eine g rundlegende V oraussetzung, um  
saubere  und  gut b estim m bare T iere zu e rh a l­ten. Selbst durch  G en ita lun tersuchung  n icht 
tren n b a re  T iere der absin th ia ta -G ruppe sind 
im R aupenstad ium  gut zu unterscheiden. Auch 
andere  le ich t zu verw echselnde A rten  zeigen 
in der Biologie der R aupen große U nterschiede. Um Eupithecia  linariata  F zu züchten, sam ­

m elte ich am  11. Ju li 1982 au f dem  K irschberg  bei 4025 L ettin /H alle einen P lastebeu te l voll 
G em eines L eink rau t (L inaria vu lgaris MILL). E inem  R at von Dr. H. LÖBEL folgend, pack te 
ich das L e ink rau t zu H ause in einen S toffbeutel um  und  ließ es trocknen. Schon beim  U m ­
packen  fand  ich 10 R aupen  der gesuchten  A rt. 
Beim  täg lichen  N achsehen des langsam  trock ­
nenden  P flanzenm ateria ls fand  ich stets w ei­
te re  R aupen. N ach 14 Tagen w aren  offenbar keine R aupen  m ehr an  den P flanzen. Ich  ließ 
den B eutel aber noch eine W oche hängen  und 
u n te rsu ch te  danach  den In h a lt e rn eu t sehr 
g ründlich . Das Ergebnis w aren  noch 15 P up ­
pen.
Die w eitere  Zucht der R aupen  verlie f einfach. 
In  K larsich tdosen  fü llte  ich etw a 1 cm hoch 
E rde und legte d arüb er zwei bis drei Lagen 
P ap ier. Die R aupen fraßen  noch einige Tage an  den B lüten  und  Sam en der beigefügten  
L einkrau tstengel. Die V erpuppung erfo lg te 
m eistens zw ischen abgefallenen  B lü ten  un ­
m itte lb a r au f dem  Papier. E inige w enige k ro ­chen zw ischen das Papier. Die verpuppungs­
reifen  R aupen  sind  sehr em pfindlich  gegenüber S törungen. Beim F utterw echsel unbeabsich tig t 
aufgerissene frische Kokons fü h rten  in  jedem  F alle  zum  A bsterben  der d arin  befind lichen  
R aupen. T rotz allem  erh ie lt ich e tw a 120 P u p ­pen. Diese legte ich in eine m it Zellstoff aus­
gelegte R ahm butter-S chach te l. Den Zellstoff 
feuchte te  ich gelegentlich m itte ls eines H aa r­lack -Z erstäubers m it W asser an, da E upithe- c ien -P uppen  sehr leich ein trocknen . Die F a lte r 
sch lüpften  im  gleichen J a h r  von A nfang  bis 
E nde A ugust. Die Schlupfzeit lag stets zw ischen
18 und  20 U hr. Ich b rach te  die T iere ins Tö­tungsglas und  stellte  dieses in den K ühlschrank. 
Am  anderen  A bend p rä p a rie rte  ich. D ann ist 
die T o ten starre  überw unden  und  die hohe 
re la tive  L uftfeuch te  im  Glas, bedingt durch  die 
A bkühlung, h ä lt die T iere spannw eich.
E tw a ein D ritte l der Puppen  überliegt. Diese 
kom m en einzeln  in  P ap ierrö llchen  und in  den 
üblichen Puppenkasten . Diese Ü berw in terungs­
form  ist fü r E upithecien  die günstigste. Ich 
konnte  au f diese A rt schon neun  M onate P u p ­
p enru he  verlustlos überbrücken .
A nsch rift des V erfassers:P e te r L eideritz
DDR - 4090 H alle-N eustad t, Block 150 2 -'27
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